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Der Bürgermeister 
 

Bekanntmachung vom 20.04.2006 
 
Der Rat der Stadt Eschweiler hat in seiner Sit-
zung am 29.03.2006 den Bebauungsplan 259 –
Huppertzbruch - gemäß § 10 des Baugesetzbu-
ches in der vor dem 20.07.2004 geltenden Fas-
sung i.V.m. §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 
1994 (GV.NRW. S. 666) in der zurzeit gültigen 
Fassung als Satzung beschlossen. 

Eine Umweltverträglichkeitsprüfung wurde nicht 
durchgeführt. 

Das Plangebiet liegt im Ortsteil Hastenrath. Die 
Abgrenzung ergibt sich aus dem nachstehend 
abgedruckten Kartenausschnitt. 

 
(Auszug aus der DGK 5. Dieser Plan ist urheber-
rechtlich geschützt.) 

Entsprechend § 10 des Baugesetzbuches liegt 
der Bebauungsplan 259 –Huppertzbruch - als 
Satzung und die Begründung ab sofort in der 
Abteilung für Planung und Entwicklung der Stadt 
Eschweiler, 52249 Eschweiler, Rathausplatz 1, 
4. Obergeschoss, Zimmer 447a dauernd wäh-
rend der Dienststunden zur Einsichtnahme be-
reit. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungs-
plan 259 –Huppertzbruch - in Kraft. 

Hingewiesen wird auf die Vorschriften der §§ 
214 und 215 des Baugesetzbuches (BauGB) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.09.2004 (BGBl. l. S. 2414) in der zurzeit gel-
tenden Fassung. Danach sind eine nach § 214 

Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 3 BauGB beachtliche Ver-
letzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgan-
ges unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von zwei 
Jahren seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes 
259 – Huppertzbruch - schriftlich gegenüber der 
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhaltes geltend gemacht worden 
sind. 
 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
Satz 2 sowie Abs. 4 BauGB über die Entschädigung 
von durch den Bebauungsplan eintretenden Vermö-
gensnachteilen sowie über die Fälligkeit und das 
Erlöschen entsprechender Entschädigungsansprü-
che wird hingewiesen. 

Bekanntmachungsanordnung: 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen nach 
Ablauf eines Jahres seit Verkündung dieser Satzung 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfah-
ren wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffent-
lich bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet oder 

d) der Form- und Verfahrensmangel ist ge-
genüber der Stadt Eschweiler vorher gerügt 
worden und dabei die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt. 

 

Eschweiler,  20.04.2006 

In Vertretung 

Schulze 

Erster und Technischer Beigeordneter 

 
 
41 
 
Der Bürgermeister 
 

Bekanntmachung vom 20.04.2004 
 
Der Rat der Stadt Eschweiler hat in seiner Sitzung 
am 29.03.2006 den Bebauungsplan 232 – Am  
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Obergraben - gemäß § 10 des Baugesetzbuches 
in der vor dem 20.07.2004 geltenden Fassung 
i.V.m. §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 
1994 (GV.NRW. S. 666) in der zurzeit gültigen 
Fassung als Satzung beschlossen. 

Eine Umweltverträglichkeitsprüfung wurde nicht 
durchgeführt. 

Das Plangebiet liegt im Ortsteil Pumpe. Die Ab-
grenzung ergibt sich aus dem nachstehend ab-
gedruckten Kartenausschnitt. 

 
(Auszug aus der DGK 5. Dieser Plan ist urheber-
rechtlich geschützt.) 

Entsprechend § 10 des Baugesetzbuches liegt 
der Bebauungsplan 232 – Am Obergraben - als 
Satzung und die Begründung ab sofort in der 
Abteilung für Planung und Entwicklung der Stadt 
Eschweiler, 52249 Eschweiler, Rathausplatz 1, 
4. Obergeschoss, Zimmer 447a dauernd wäh-
rend der Dienststunden zur Einsichtnahme be-
reit. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungs-
plan 232 –Am Obergraben - in Kraft. 

Hingewiesen wird auf die Vorschriften der §§ 
214 und 215 des Baugesetzbuches (BauGB) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.09.2004 (BGBl. l. S. 2414) in der zurzeit gel-
tenden Fassung. Danach sind eine nach § 214 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 3 BauGB beachtliche 
Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften und nach § 214 Abs. 3 
Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorganges unbeachtlich, wenn sie nicht 
innerhalb von zwei Jahren seit Bekanntmachung 
des Bebauungsplanes 232 –Am Obergraben - 
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darle-
gung des die Verletzung begründenden Sach-

verhaltes geltend gemacht worden sind. 
 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
Satz 2 sowie Abs. 4 BauGB über die Entschädigung 
von durch den Bebauungsplan eintretenden Vermö-
gensnachteilen sowie über die Fälligkeit und das 
Erlöschen entsprechender Entschädigungsansprü-
che wird hingewiesen. 

Bekanntmachungsanordnung: 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen nach 
Ablauf eines Jahres seit Verkündung dieser Satzung 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfah-
ren wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffent-
lich bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet oder 

d) der Form- und Verfahrensmangel ist ge-
genüber der Stadt Eschweiler vorher gerügt 
worden und dabei die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt. 

 

Eschweiler, 20.04.2006 

In Vertretung 

Schulze 

Erster und Technischer Beigeordneter 
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Der Bürgermeister 
 

Bekanntmachung vom 20.04.2006 
 
Der Rat der Stadt Eschweiler hat in seiner Sitzung 
am 29.03.2006 die 1. Änderung des Bebauungspla-
nes 245 – Hainbuchenweg - gemäß § 10 des Bau-
gesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. l. S. 2414) in 
der zurzeit geltenden Fassung i.V.m. §§ 7 und 41 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14. Juli 1994 (GV.NRW. S. 666) in 
der zurzeit gültigen Fassung als Satzung beschlos-
sen. 
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Eine Umweltverträglichkeitsprüfung wurde nicht 
durchgeführt. 

Das Plangebiet liegt im Ortsteil Dürwiß. Die Ab-
grenzung ergibt sich aus dem nachstehend ab-
gedruckten Kartenausschnitt. 

 
(Auszug aus der DGK 5. Dieser Plan ist urheber-
rechtlich geschützt.) 

Entsprechend § 10 BauGB liegt die 1. Änderung 
des Bebauungsplanes 245 – Hainbuchenweg - 
als Satzung und die Begründung ab sofort in der 
Abteilung für Planung und Entwicklung der Stadt 
Eschweiler, 52249 Eschweiler, Rathausplatz 1, 
4. Obergeschoss, Zimmer 447a dauernd wäh-
rend der Dienststunden zur Einsichtnahme be-
reit. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt die 1. Änderung 
des Bebauungsplanes 245 – Hainbuchenweg - 
in Kraft. 

Hingewiesen wird auf die Vorschriften der §§ 
214 und 215 BauGB. Danach sind eine nach § 
214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 3 BauGB beachtli-
che Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften und nach § 214 Abs. 
3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorganges unbeachtlich, wenn sie nicht 
innerhalb von zwei Jahren seit Bekanntmachung 
der 1. Änderung des Bebauungsplanes 259 – 
Hainbuchenweg - schriftlich gegenüber der Ge-
meinde unter Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhaltes geltend gemacht 
worden sind. 
 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
Satz 2 sowie Abs. 4 BauGB über die Entschädi-
gung von durch den Bebauungsplan eintreten-
den Vermögensnachteilen sowie über die Fällig-
keit und das Erlöschen entsprechender Ent-
schädigungsansprüche wird hingewiesen. 

Bekanntmachungsanordnung: 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen nach 
Ablauf eines Jahres seit Verkündung dieser Satzung 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfah-
ren wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffent-
lich bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet oder 

d) der Form- und Verfahrensmangel ist ge-
genüber der Stadt Eschweiler vorher gerügt 
worden und dabei die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt. 

 

Eschweiler, 20.04.2006 

In Vertretung 

Schulze 

Erster und Technischer Beigeordneter 
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Der Bürgermeister 
 

Bekanntmachung vom 20.04.2006 
 
Der Rat der Stadt Eschweiler hat in seiner Sitzung 
am 29.03.2006 die 2. Änderung des Bebauungspla-
nes 227 – Stadtgarten - gemäß § 10 des Bauge-
setzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23.09.2004 (BGBl. l. S. 2414) in der 
zurzeit geltenden Fassung i.V.m. §§ 7 und 41 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14. Juli 1994 (GV.NRW. S. 666) in 
der zurzeit gültigen Fassung als Satzung beschlos-
sen. 

Eine Umweltverträglichkeitsprüfung wurde nicht 
durchgeführt. 

Das Plangebiet liegt im Stadtzentrum. Die Abgren-
zung ergibt sich aus dem nachstehend abgedruck-
ten Kartenausschnitt. 
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(Auszug aus der DGK 5. Dieser Plan ist urheber-
rechtlich geschützt.) 

Entsprechend § 10 BauGB liegt die 2. Änderung 
des Bebauungsplanes 227 – Stadtgarten - als 
Satzung und die Begründung ab sofort in der 
Abteilung für Planung und Entwicklung der Stadt 
Eschweiler, 52249 Eschweiler, Rathausplatz 1, 
4. Obergeschoss, Zimmer 447a dauernd wäh-
rend der Dienststunden zur Einsichtnahme be-
reit. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt die 2. Änderung 
des Bebauungsplanes 227 –Stadtgarten - in 
Kraft. 

Hingewiesen wird auf die Vorschriften der §§ 
214 und 215 BauGB. Danach sind eine nach § 
214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 3 BauGB beachtli-
che Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften und nach § 214 Abs. 
3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorganges unbeachtlich, wenn sie nicht 
innerhalb von zwei Jahren seit Bekanntmachung 
der 2. Änderung des Bebauungsplanes 227 – 
Stadtgarten - schriftlich gegenüber der Gemein-
de unter Darlegung des die Verletzung begrün-
denden Sachverhaltes geltend gemacht worden 
sind. 
 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
Satz 2 sowie Abs. 4 BauGB über die Entschädi-
gung von durch den Bebauungsplan eintreten-
den Vermögensnachteilen sowie über die Fällig-
keit und das Erlöschen entsprechender Ent-
schädigungsansprüche wird hingewiesen. 

 

Bekanntmachungsanordnung: 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen nach 
Ablauf eines Jahres seit Verkündung dieser Satzung 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfah-
ren wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffent-
lich bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet oder 

d) der Form- und Verfahrensmangel ist ge-
genüber der Stadt Eschweiler vorher gerügt 
worden und dabei die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt. 

 

Eschweiler, 20.04.2006 

In Vertretung 

 

 

Schulze 

Erster und Technischer Beigeordneter 
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Der Bürgermeister 
 
 
 Bekanntmachung vom 20.04.2006   
  
Die Bezirksregierung Köln hat mit Verfügung vom 
09.02.2006, Az.: 35.2.11-07-05/06, die 78. Ände-
rung  des Flächennutzungsplanes – Auf dem 
Driesch - mit folgendem Wortlaut genehmigt: 
 
 Genehmigung 
 
Gemäß § 6 des Baugesetzbuches (BauGB) geneh-
mige ich die vom Rat der Stadt Eschweiler am 
28.09.2005 beschlossene 78. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes. 
 
Im Auftrag 
gez. Kuball 
 
 
Das Plangebiet liegt im Ortsteil Weisweiler. 
 
Die Abgrenzung ergibt sich aus dem nachstehend 
abgedruckten Kartenausschnitt. 
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(Auszug aus der DGK 5. Dieser Plan ist urheber-
rechtlich geschützt.) 
 
Die 78. Änderung des Flächennutzungsplanes – 
Auf dem Driesch - wird mit dieser Bekannt-
machung rechtsverbindlich. Sie liegt mit Erläute-
rungsbericht auf Dauer bei der Dienststelle Pla-
nungs- und Vermessungsamt der Stadt Esch-
weiler, 52249 Eschweiler, Rathausplatz 1, Zim-
mer 447, zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 
Hingewiesen wird auf die Vorschriften der §§ 
214 und 215 des Baugesetzbuches in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 
(BGBl. l S. 2414) in der zurzeit geltenden Fas-
sung.  
Danach sind eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
und 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvor-schriften 
und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtli-
che Mängel des Abwägungsvorganges unbe-
achtlich, wenn sie nicht innerhalb von zwei Jah-
ren seit Bekanntmachung der 78. Änderung des 
Flächennutzungsplanes schriftlich gegenüber 
der Gemeinde unter Darlegung des die Verlet-
zung begründenden Sachverhaltes geltend ge-
macht worden sind. 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die vorstehende Flächennutzungsplanände-rung 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen nach Ablauf eines Jahres seit Ver-
kündung dieser Flächennutzungsplanänderung 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 
oder ein vorgeschriebenes Anzeigever-
fahren wurde nicht durchgeführt, 

b) die  Satzung, die sonstige ortsrechtliche 
Bestimmung oder der Flächennutzungsplan 
ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt 
gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist ge-
genüber der Stadt Eschweiler vorher gerügt 
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und 
die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt. 
 

Eschweiler, 20.04.2006 
In Vertretung 
 
 
Schulze 
Erster und Technischer Beigeordneter 
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Bekanntmachung 
Öffentliche Zustellung gem. § 15 

Verwaltungszustellungsgesetz ( VwZG ) 
 

Der an Frau Jolanthe Hardt, zuletzt wohnhaft Bu-
chenstraße 20, 42283 Wuppertal, derzeitiger Auf-
enthalt unbekannt, gerichtete Bescheid über Grund-
besitzabgaben vom 12.04.2006, Kassenzeichen 
1162586-0100-1 
 
kann von der Steuerpflichtigen beim Bürgermeister 

der Stadt 
Eschweiler, 

Amt für Finanzen -Steuerabteilung- 
Zimmer 543, Rathausplatz 1, 52249 Eschweiler 

 
montags bis mittwochs und freitags                                                
von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
 
und donnerstags  von 14.00 Uhr bis 17.45 Uhr 
 
eingesehen werden. 
 
Gem. § 15 Abs. 3 VwZG gilt die Mitteilung an dem 
Tag als zugestellt, an dem seit dem Tage des Aus-
hängens bzw. der Bekanntmachung zwei Wochen 
verstrichen sind. 
 
Eschweiler, den 24.04.2006 
 
 
Bertram 
Bürgermeister 
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Kartierungen des Geologischen Dienstes NRW 
 
Der Geologische Dienst Nordrhein-Westfalen in Krefeld - ein Landesbetrieb im Geschäftsbereich des 
Ministeriums für Wirtschaft, Mittelstand und Energie NRW - wird Arbeiten für die geowissenschaftliche 
Landesaufnahme durchführen. 
 

Zeitraum April – Oktober 2006 

Kreis Aachen 

Stadt/Gemeinde Eschweiler 

Topographische Karte 
1 : 25 000 Blatt 

5203 Stolberg 

 
Die mit den Untersuchungen Beauftragten sind auf Grund des § 2 des Lagerstättengesetzes vom 
04.12.1934 (RGBl. S. 1223) in der Fassung vom 2. März 1974 (BGBl. S. 469) auch ohne vorherige An-
meldung berechtigt zum Betreten von Grundstücken, zur Vornahme von Untersuchungsarbeiten sowie 
zum Zutritt zu Erdaufschlüssen wie Aufgrabungen, Abgrabungen und Steinbrüchen. Sie legitimieren sich 
hierbei durch Dienstausweise. 
 
Diese geologische Bestandsaufnahme des Untergrundes ist Teil landesweiter Untersuchungen. Die ge-
wonnenen Daten werden ausgewertet und in die Fachinformationssysteme Geologische Karte, Hydro-
geologische Karte und Rohstoffgeologische Karte eingearbeitet. Sie stehen als Grundlagen-information 
für zukünftige Planungen zur Verfügung und geben Auskunft über den Aufbau, die Zusammensetzung, 
die Eigenschaften und das Verhalten des Untergrundes. 
 
Im Rahmen der Kartierarbeiten sind kleine Handbohrungen notwendig. In Ausnahmefällen müssen Son-
dierbohrungen bis zu 30 m Tiefe durchgeführt werden. Wenn Privatgrundstücke für diese Sondierbohrun-
gen in Anspruch genommen werden sollen, werden die Eigentümer rechtzeitig informiert. Dabei wird auf 
privatwirtschaftliche Belange und die derzeitige Nutzung der Grundstücke Rücksicht genommen. Etwaige 
durch die Inanspruchnahme entstehende Schäden werden nach den allgemeinen gesetzlichen Bestim-
mungen ersetzt. 
 
Es wird gebeten, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Geologischen Dienstes NRW bei der Erledi-
gung ihrer Arbeiten im Dienste der Allgemeinheit zu unterstützen. 
 


